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Gudernuü - Verlautbarungen.
?. 1753. ( l ) Nr. 23l55.

C u r r e li d c
deö k. k. i l l y r i s ch en G u v e v n l u n, s
lil.'er v e r l i e h e n e P r i v l l e g i e n . — Die
hohe k. k. allgemeine Hofkammcr hat am 12.
August d. I , nach den Bestimmungen dls al^
lerhöchsten Patcntcs vom 31. März lÜ52, die
nachfolgenden Privilegien zu verleihen befun-
den : l ) Dem Joseph Hirschler, befugten W.^>
und Druckf^brikanten, wohnhaft in P.-n^',a
bei W l e n 3t r . 6' l^, f ü r die D< iu . r oo>, einem

Jahr?, auf die Eisi»oun^, alle n»it geschält
I.n Farden gedruckten Stoffe der Art zn ncu-
tralisiren, das die Farven keinen schädlichen
Einstuß auf dle Gewebe üden können, und die
Waare an Dauer gewinne. — 2) Den, Franz
Schubert, dürgl. Schloffermeister und Hauhin-
hader, wohnhaft in Wien, am Thury Nr. 5 5,
für die D<,uer ro» z>vei Jahren, auf oie Vcr-
b.ff.ru»g an den N^gcn ° Maschin . Fusilritt,',,,
dic von selbst aufgehen, welche Verbcsslrung in
der WcjVnhcit darin dtstehe, daß die an dcll.i
Fußtritten gewöhnlich üblichen dcweglichcn Be-
sta,»0li>ile durch rine gcnau anpassende Ch^r-
»nere ersetzt werden, wodurch das lästige G<<.
rausch beim Auf- und Zumachen der Wagen-
thür^n gänzlich beseitiget werde. — 3) Dem
Louis v. O r th , wohnhaft in Wien, Leopold-
stadt Nr. 386, für die Dauer uon cinem Jahre,
auf die Erfindung in der Verfertigung von
neuen MetallcompvsUwncn, ^"^> welche das
Kupfer und d,r Messing bei dem Maschinen-
baue mit ^Vorch.il ersetzt werde. — 4) Dem
Johann tzvtterba . Privilegiums - Inhavcr,
wohnhaft in N.uhalls in Nied.röstcrreich, für
dle Dauer von eim-m Jahr,, auf die Erfindung
ausdelnKohlcnschiefirdcrF^hrafeldcrSteillkoh-

lendergwerke, so wie auö jeder aildercn Kohle,
als: Braunkohle, Steinkohle, Pechkohle, eine
M^sse auf na ss c m Wege zu erzeugen , wel-
che den Nuß vollkommen ersetze, uno daher
sich el)cn so wie d.r Nuß zur Vuchdruckerschwa'rze,
zur Farde für Wachßtuchfabrikanten, zun, )ln-
ftrelchen der Schiffe, deü Eisens, zur Schuh»
wichse u. s w, eigne, u„d schr liillig zu stehen
ko»nine. — 5) Dem Andreas Mulder. Sp i r i ,
tus-Falnik.»ns, >voh"h,ft im Kahlei,l)ergerdö'r«
f l l l'ei W l e » , slir c>ie D^l»»>r von eincm I a h r e ^

al.f die C'lfinoung einer mechanischen Vorrich-
tung, um dleK>n'toffl'lma!sche zllr Branntwein-
dlenlnrei ans eine di6i>r unerreicht ausqiedlge
Art herzustellen. — 6) Dem William Norriö,
Ingenieur und Maschinensadrlkant, wohnhaft
in Ph>l.ld.'lpl)ia in Äiordamercka. derzeit in
Wi ,n , ^eopoldstadt Nr. 5 6 l , für die Dauer
von zehn Jahre,,, auf die Erfindung und Vcr-
b^ff.rung an den ^ocomotiu - Dampfmaschinen
und an dcn 3iahmen für locomotive und al-
lnlcl Art Eis.nDahnwägcn, so wie für Dampf»
schlffsmaschinen und fnr feststehende Da'npf«
Maschinen, »vo^ei das Princip der Biegsamkeit
an allen Gelenken de6 iiiahmens, an welchem
die Raver festgemacht sind, dann bei der Ver-
bindung zwischen dem Hauptrahmen des Dampf«
kess.lä und den bcsondcren unal'hä'ngig", Nah-
men , in welchen die Näd.r wirken, fern,rö bei
der Kupp'lstange zurB'wirknng einer abgeson-
dert.n Schwingung und Erschütterung, und
bei der Kurbelstange mit oöcillireude» Metall-
bücdstn angewendet werde, und die Stander
des Ktss'Ihauptrshmens s" gemacht werden,
das; die Haupttriedräder in der Krümmung ir-
gend einer gegebenen Nadluö - Linie fortardt»,
ten müss.", und wo''ei endlich eine n<ue Me«
tall. Niederung an den ^reuzköpfen angebracht
sey, durch wclche sämmilichen Vorrichtungen
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die Vortheile erzielt werden, daß insbesondere
bei sechs - bis acht- oder noch mehrräderigen
Locomotio Dampfmaschinen alleRa'oerzu Trieb-
rädern werden, daß sich das Gewicht der Ma-
schine auf alle Nader gleich vertheil.', durch die
Biegsamkeit an cffectiver .Kraft gewonnen wer-
de, kaum die Halste der sonstigen R.i!'l,nq ein-
trete, und endlich, daß bei ^olomoliuen mit
dieser verbesserten Construction nicht nur der
Schienenweg geschont und Krümmungen leich-
ter überwnndcn werden, sondern auch dnrch
die neue Niederung eine zwölfn>al längere Dauer
als bei einer gewöhnlichen erzielt, und dieHälfte
des Ocles erspart werde, — 7) Dem M^cuS
Czech und der Anna Pollak, wohnhaft in Pioß-
nih in Mahren, für die Dauer von drei Jahren,
<luf die Verbesserung in der Construction und
Einrichtung dcr Apparate für die Essigerzeu-
gung. — K) Dem Caspar Mons, Zahnarzt,
wohnhaft in Wien, stadt Nr. l l )92, für die
Dauer von drei Jahren, auf die Verbesserung
bei Anfertigung der cngl'schcn Zähne und Ge-
bisse, wodurch dieselben an Festigkeit, Dauer-
haftigkeit und Brauchbarkeit bedeutend gewln-
ncn, dadurch nicht dcrNothwendigkciteinerNe-
paratur unterliegen, wcßhalb sie im Preise bil-
liger seyen, und sich auch durch Schönheit und
Natürlichkeit auszeichnen. — 9) Dem Joseph
Lehner, bürgl. Chocolademacher, wohnhaft in
Wien, Wieden Nr, 308, für die Dauer von
zwei Jahren, auf die Erfindung ein,r Haar-
wuchspomade. — 10) Dem Paul Stopöl, Be-
t'iebscommissä'r der Kaiser Ferdinands Nord-
bahn, und dem Friedrich Krause, Privilegiums'
Inhaber, wohnhaft in Wien, Stadt Nr. 769,
für die Dauer von einem Jahre, auf die Er-
findung: die Bildung d«tz Kcss.lsteincg in den
Locomotive«, so wie in allen Dampfkesseln zu
verhindern, und den schon gebildeten Kesselstein
durch ein Mit tel aufzulösen, welches weder Röh-
ren, Feucrkasten , Kessel. Cylinder und Schei<
den angreife, lwch daö Wass.rwcrfcn hervor-
bringe; übrigens auch die Dampferzeugung de.

"fördere, und eine bedeutende Elsparmsi an Brenn-
materiale bezwecke. — l i ) Dem Heinrich Zur,
helle, Associe und Director der k. k. priv, Na.
miester Tuchfabrik, wohnhaft in Wien, Stadt
Nr. 6' l4, für die Dauer von fünf Jahren, auf
die Erfindung cincs Verfahrens zur dauerhaf-
ten Erhaltung aller animalischen und vegetabi-
lischen Substanzen, insbesondere des Holzes,
der Leinwand und aller Etrickwerke. — 12) Dem

' C. T. N. Mendelssohn, Eigenthümer der poly-
"'^chnischcn Agentur, wohnhaft in Berlin, (durch

Carl Ludwig Müller, k. k. priv. Fabriksinha-
der, wohnhaft in W m i , Stadt Nr. 835 , für
die Daucr lion fünf Jahren, ^uf oie Elfi>idung
eines Alkoholomtters (alkoholometrischcs Edul-
lioskop genannt), wel^e« den Alkoholgehalt
all/r geistigen Getränke vo > was immer für
einem specifischen Gewichte, ftl','st wen» solche
Zucker oder andere Stoffe ausgelöst enthalten,
bestimme, die Menge des Zuckers oder der un-
dcren darin cmhaltenen Stoffe so wie die Größe
desVoluttiens anzelge, welches die Salze durch iy-
re Auflösung hervorgebracht!) l^'t'n. — l^) D^n
H^lNY Savil l Davy, Priuatier, wohnhaft ill
Wien, (durch den Agenten Joseph Iüttncr, woh>,»
haft in Wien, 3tadt Nr. !37) , für dieDau^r
von fünf Jahren, auf die Erfindung und Ver-
b.sserling in der Art der Fortbewegung uon Per-
soilen un) Last uaa.en (̂ c>rn>h>nlich auf Eisen»
bahnen), wodurch die bew.'gend..' Kraft viel
leichter dirigitt, die Wirklllig sicherer geregelt,
da6 Ansgleiten der Wägen aus dem Geleise zu-
verlässig verhindert, geneigte Bahnen mit Leich-
t'gkeit erstiegen, und noch andere Vortheile vor
der blüher üblichen Constructionsart derselben er°
zielt werden. — l'^) Dem Georg Hodik, Notenste-
cher , wohnhaft in Wien, Leopoldstadt Nr. 594,
für die Dauer von drei Jahren , auf die Erfin«
dung und Verbesserung: 'Abdrücke von allen
Zinn - und Kupserplatten, wie auch von Licho«
graphien und Buchdruckerschriften in O.'l und
Lackfarben auf Metallplatten für botanische und
andere Aufschriften auf einc neue, jeder Wit-
terung widerstehende Art zu übertragen. —
Laibach am 25. September 1g'l5.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes -Gouverneur.

C a r l G r a f zu W e l s p e r g , R a i t e n a u
und P r i m ö r, k. k. Vice - Präsident.

F r i e d r i c h v. K r e l z b e r g ,
k. k. Gudernialrath.

Z. 1755. (2) Nl - . 2 ) 7 6 , .
V e r l a u t b a r u n g .

Z u Folge einer anher qem^chten M i t the i -
lung der körngl. ungarischen Statlhallerc« vom
12. August l. I . , Z. Z0027, wurde vom Thu-
roczer I m i t a t , ^ r V rmc>dlmq oer Nenach-
thci l iqut ia.m, die sich au^ den Mißbrauchen
auf Vuhmärkten ergaben, angeordnet, daß
Jedermann, der künftighin Viel) zum Verkaufe
auf die dortigen Mävkte bringe, sich in ebenem,
o^er, wenn er als Bcuollmächllgler handle, »m
Namen seines Vollmachtgebers über das E i -
genthllmSlecht mittelst e»ner legalen, im Falle
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des gcschlossclicn Vcrkauf.s an dc„ Käufer zu
slbe^gcbendcn Uvkunde ausjuw.isrn habe. —
Dlcß »vno hiklint zur a!lg<lne>ner! KclnUlilß
aebrachl. — Vom k. k. >llyr. Oubermum ^al-
bach am ). October l t t^ö.

Z. l?56 (2) N r . 25143.

t 0 n c u r s : V i s l a u t h a > u ti g.

Be, dem k. k. Pezlvfscom'mffa l<ne Prem
zu Zeissr,tz ist el>ve AlNis'chrnderücl^' l . Elass^
M l l wclch.r der GciNlß d^s ^ch^ lscv lährllchev
I 0 0 st. l ' i r d l l l i d tn »st, und im ^ lle emcr Vor»
rückung l lne Ämls jch , e,dc,^elle I I Elass?, M l t
welcher dc»' Ge ' iuh der Be 'o l dung jah' l icher
2 5 o ft. r>e<bus>l-c,i , f t , zu blscycn. — L),c B e ,
wcrber u n dns.n O le in t t^iab^tt sich üoe>l)au»l
m n jencn Elgelisch>)flcl^ auvzuwe>s<>u, dle m
Fa l l en ahiUlcher V c r l a u i b a , ungen öf ler ange-
deutet w u r d e , i , inkbcscl)dclb aber hadcn sie ge-
l i i iu anzugeben, oi> sic m l l »rgc»^d eui m 3^<'
amten dcS g«na,wle l i Bcz'ikvcomm>^a-.»alcs
ve rwand ! oder Vr,schwagerl s.yen. — D c r
C o l n u r s t e o l i l n zu d»>scr Bewerbung »vl'.d ü b r l
gcns dera t festq s .h l , daß d",Comvetenlen ihre
documcnür lc l ^ ^tsuche »m W<qe ch»,ec ulnn>l«
telbaren A m t s l ' m t t . hung , n langj'iel'S b>e E"de
k. ' IN. bcl de,n k. k. 'Adelel)e,g r ssrilsamte
einlangen zu m^cb^n h ^ c n . — V u , , ' k. k.
l l l y r . O u k c r n ' u m . ^cnbach l,m 6. October i 6 ^ 5 .

Ktavt - uno lanvrechlliche Verlautbarungen

Z. 1737. (3) Nr. b i ^5 .

E d i c t .
Von dem k, k. Stadt- und 3andrechte

in Krain wird bekannt gemachi: Es sey von
diesem Gerichte auf Ansuchen dcs v l - . Obl^lk,
nomil i l ; der UrsulaValt)eiö u. des Lon'uz Premk,
wlgen 75 si. 'lO kr. «. «. 0. , neuerlich >>, die
öffentliche Versteigerung dcs dem Ercquirlen
gehörigen, auf l i5 si. 30 kr. geschätzten Mo-
bilarocrmögenö, nämlich cines Pferdes, ciuer
Kuh, zweier Wägen, dann Heu- u^d Ltroh-
vorrathcZ, gewilligct, und hiczu drei Termine,
und zwar: auf den 29. October, l2, und 26.
November d. I , , jedesmal um 8 Uhr Vormittag
im Hause Nr. «3 in der Gradischa - Vorstadt mit
dem Beisahe bestimmt worden, daß, wenn diese
Gegenstände weder bei der ersten noch zweiten
Fellbletungs'Tagsatzung um den Schätzung
detrag od.r darüber an Mann gebracht werden
könnten, selbe bei der dritten auch unter dem
Schähungsbctrage hintan gegeben werden wür-
den. — Laibach am 30. September 1815.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 11 !o (3) Nr . 2667.

E d i c t .
Von dem k. t. Bezilts^erichte R^dm^l 'sdorf

rvild dem Üorenz Sch>rc>gcl von Vnchclmh, und
seinen Olben e l inüel l : EK habe I>icod ^aslcr von
Vlschcliuy, wic>cs dieselben die Klage aui Zuer«
tcn»,u,-.^ oes (§igcnlhuln>)sechlcs auf die an L».'lenz
Schtvegcl ucrgclrahrlcn R ^ l i l a cn , a ls : t« " ccr
Hellschafl V«l0eS 8,il) Ulb. N?. ^>a ciexstbalen
Acker »a Hl6uliU5^li<; sam'nt Gofeulh » NHUl,<?I,,
und auf 0aS der Hellschaft Radmannüeolf ^ud
Rect, Nr. c)<>3 ri nstbale Gcreulh u l^l>uilull, aus
dem Tltcl del (3'slyunc) hielamts anqedl<icht. wo»
lubel auf den »2. ^a^ner 1Ü46 flüh um 9 Uhr
vor e,csein Oeilchle die T^gsahung angeordnet
wurde.

N l̂cheem der Aufenthalt der Gellaqtcn diesem
Gcllchle ullbekannl ist, u^d sie vielleicht außer den
(Hldlanten l̂cd aufhallen cücflen. so hat man zu
ihrer Vcnheiolgung, auf ihre Gefahr und Kosten
d,n Thomas Sl iun ig von Obtsg^i^cd als 6u>
ralül aufgestcNl , mit rvclcbcm die angebrachte
Nichlssacdc nacl) ter hlev bestehenden GerichlSöld»
nung vilh^ndelt uno entschleden werden wird.

Dcssen werden die Geklaglcn zu tcm Ende
erinnelt, damit sie zu rechter ^jcit scldst elschei«
nen, oder rein ausgestclNen lZurutcir ihre Rechts»
bch.le an e>e Hc,»,o gcben, oder sicb einen andern
Sachw^ller au'stcllen uno diesem Oericbce nambasl
mackt» , überhaupt im ordnungsmähigen Wege
fürzugehen wisscn mögen, «ridligens slc sich die
auslhrer ^«rabsäumung enlstchenden Folgen salbst
deizumcss^n haden,

«, K. Bez,lksgcr,cht R dmannsdorf am 3.
September l l ^ 5

Z. >73o. l5) Nr . 2499.
T d i c t.

Von d.m Bezirksgerichte Adtlsberg rvird be»
kannt gcqeden: Es sey über cxecutiv s Sinscdrci.
ten der Jul iana Iamscheg, rvirerEaSpar Klemenz
von Adl lsderg, i „ die Fcilbictung ocssen, tec
StaatSberrschasl 'Aeelöberg »llb l l rb. Nr . 5 zins»
baren, iin Ma l t ie AoclSberg «>ib lZonscr. Nr, »»6
bedausten Viertlhube aewiNigct, und hiczu der »a.
November unt> ,0 . December d. I . . oa„n »o.
Jänner , 646 , jedeSmal früh um 9 Uhr ' " loco
ter Real,läc mi l dem Anhange bcst'immc waroen,
bah solche weder bei der ersten noch be« der zwe»,
ten. wohl aber bei der dr.llen Fe.lb.clung unter
ihrem Schährrerthe pr. .6U7 ft- ^ kr. hmtange-
aeben werden wird. . „ «./, ^l ^

Die Fc.lbietungsbedingn.sse, nebst Nrund.
buchscnra^ uno Schaßungspro.ocoll liegen h.er-

" ' " ^ " ' / Ä A ' s g e r i c b t Adclsberg am 20. Au-

gust ,8^5. ^ _,. ^ ^ ,

S d i c t.
Das geferligle Bezirksgencht macht hiemit be«

tannt, daß die in der Execulionssachc des Herrn
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D r . Johann T 'omann, (Zurator des m. Joseph
W u schbauer, wider August Ulschilsch, mil lZdict
voin 3c», August l 6 ^5 , Z. ,22b, auf den 2 l . Oc«
lobcr, 2, . November und 20, Deceinber »U^i) be»
siimmt gewesene Realfcildietung ststirt ist

Bezillsgcricdt N.udeg,^ am ^. October ,3^5.

Z. »743. <3) Nr . 2476.
M i n u e n 0 0 > 3 i ci la t i 0 n.

I n Fl^lge lob!, k. k Kreisaints - Verordnung
vom 2<). August d, I . , Z. 976,, wurde die Her-
steNung einer neuen Blücke über den Neulbacb
bei Stein und zweier Ufeischuhwänoe am Scduh-
dache und an der F.istriy bei Stein bewilliget,
wofür t>e Kosten, und zwar:
») sÜrdicB'Ückecn Maurerarbeit . 26 st. ^4 kr.

^ « « an Maurcrmaleriale 27 » — .̂
» „ » „ Zimmermannsarb. ,<,a„ 2> «
» ,) „ »^immermanl'smal 3c>9» 2tt »
» » » » Schinicdarbeit . 36» 56 »
» " » » Zug. u Hantasbcit .72 » 3<>'^ »

in Summa auf . . . 672 ft. 5.j 2/4 tr.
b) für die Userscduyiräulc an

Zimmcrlnanns^lt eil . . 3^ st. 6 kr.
an .^lmmelmat!l'5maltliale . . ^5 „ 3a ,>
» Hand < uno ^uqarbeil . . 26 , 4« »

in Sumln^ auf . . . >5> st. <6 t l .
veranschlagt sl"0. — Zur Heradsteigerulig dieser
Kosten wiil) eine Mmuento - l?i>,ltalio!i auf den
,?. November d. I . Vermittag r^n 9 bis ,2 l lb r
In der AllUskanzlei der gcfe«ligtcn N^zi'sscvrig'
tcit S ta l l finden. allwo dit'hin die dllhfäNiqcn
Bauaklen und die 3'litaiiolisdctlngnisse lägltch ein-
gcslhen rverlen sannen.

Ne,iltsobrigleit Mül i lcndl l ' f am »o. Octo<
ber ,6^5.

2 . '744. <2) Nr . .<i«7.
lZ d i c t.

Das t. t. Beixkögerickt P r o » zu Fcist,iz macht
bekalnu: (Zö scy übc» !lnsuä)en dcS Vlnc,», Vela.
fii ron öaidach. durch Herrn Dr. Kaulschilsch, <l«
z)l-Z<..5, 6. August l. I . , Nr . 1907, in die erccu-
live Fcilbielung des. dem Anton Stelle v.'n Prcm
gebdriaen Rea l - und Mobilarverm^gcus, als der
dem Gute Müblhofc" «ul, l l rb. Nr -?5 un«,'lha.
n i g l n , auf7«5 fl 3"» kr aerickllich geschätzten Halb-
hude , une der auf >5y st. 3c. lr. bcircrchelen geg.
ncr'schcn Fabrnissc, a ls: 2 Kühe. 2 S ä weine.
2 Wägen., dann Zimmer,inrichlung t l . , wcqen
au6 oem aerichllichen V.'raleiche vom 3o. Nc><
velnber l i i ^ l , il>l«l>. >. März »642 u»o ,a. Dc»
tober »6^3. noch schuldiger l,<^ st. 27 t,-. gelvilii-
g t l , und es seyen »u deren Vornahme die Tagsa-
hungen auf ten 2. October, den 3. November u.
4 December l. I . , Vo'mittagS 9 Uhr in loco rer
Pfandobjelte mit dem Velsahe anberaumt »vorten,
dah dieselbe« nur bei der drillen Fe'lt'ielUl'g auch
unter ee,n SchähUl,gK<r>erlhe himangegeocn wer.
d«n. und eah für eie Realität tin Radium pr.
Lu st. ftstgcse^l ,st.

Das SchätzungtplctocoN, die LicXalionsbe«
dingnisse und der GsUl'dbuchsextract sönnen zu den
gcwöb'lllchcl! ?imtnstllüd.'n cingeschen werden

K. K. Bczlllög^ichl P rcm zu Fcistriz am 8.
August l«<5.

A n m e r k u n g : Bei der ersten Feilvictung ist
kein Kau!ustiger erschienen.

Z. I746. (5) I^s. 27^0.
E d i c t .

Vom Nczi.lSaerichte Gotlschce wird hicmit
lund gemacht: Es sey über A..suchen tcs Johann
Verdcrber von NcsscllbaN/Oess.onär der Gertraud
^allilsch von Mi l te r to r f , in die execulive F,.ldie>
lung der den Ghelelltc», Paul unv Uys.cg Hulier
gehörigen, in M i l le r to r f «ul, Rcct. 3?r. lo^, gele.
gencn 3l« l l rb. Hübe sammt Wohn - und N i r l l ) .
schaflsgebau^en zul) Haus Nr . 5 , wegen schuldi.
gc» ^7 st. 25 kr. (Z M . <̂ . 5. c gewilliget, und zu
deren Vornahme drei Tagf.ihrtsn. auf ren 6 No«
vember, 6, uno ^3. December «8^5. jce>es>ual um
u Uhr Vormittags im Olle Mmerdorf mit dem
Beisätze angeordnet worden, daß tiese Realität
bei der ersten und zweite" Licitalionslagsahrt nur
um oter über le„ erhabenen Schäftwetlh pr. 58ust.,
bei ee, drillen aber auch unter demselben werde

. hinlangegcben werten.
Grundbuchsevtract. Schähungsprotocoli u>>0

FeilbielnngSdeeinglnssc können hieraericdcS einge«
!eh>,'n werde».

Bezirksgericht Gctcschee am 7. S lp t . ,645.

Z. »7^' . (2) Nr. 2697.
O 0 i c t

Vom Be^iilsgerichte Krupp wird hicmit zur
öffentlichen Ke'">t"isi gebraut: lZs fty üder An '
suckcn des Gcorc» Mayc^lc. vo» T l ^ l Haus Nr. 2,
Pollander Vcznr g. tie executive Fcilbielung sol«
gender, zur Verlahln.iss^ ^cs Malhiag Kobde von
Wl. ik . l bci Schlvcinbcrg, HauS Nr. 23 gehörige,,
der Herrschaft Poland dienstbarer und gerichtlich
auf tjil st. (ZM. geschätzter Realitäten, a ls:
») des Weingartens im Winllerberge. 5ul, G.und.

buchs ' Tom. 27, Fol »87, sammt Keller ;
^) der ebe»dorl gelcgeilen Bergwicse clra^« u tlul-

20I,, 5lik Tom. 22, Fclio >o>;
c) cer zwei ebento,l gelegenen Fasrcntl-aulan.

,heile u rl)l-ju <l<>l<!u 8<isl.>l», 5uK Orunebuchg.
Tom. »2 l>t Fcl. >o2; endlich

l l ) des ebenoor« gelegenen Farren^rautantheiles
null liislism ode, lii»<! lnv«,n, z„l) Grund»
buchv-Tom, 2 i et Fol- >o3< wegen aus dem

^ . ämll, Vergleiche v<"N l i - Jun i »U^^, Z. 36,
schuldiger »5a ft, 6 ^ , c. z, c. bewilliget, und
seyen zu deren Vornahme 3 Tagsahungen, näm-
lich auf den ,7- .November uno »5. December
»U/,5, dann »2. Jänner 1646. jedesmal Vermin
lag von 9 lnS »2 Uhr, im O ' l t der Psandreali.
täten mit dem B»isahe angeordnet, dah solche nur
bci der r r ' l l l n Feilbletungslagsahung unter dem
Schähuligswerlhe würben hintan^egtben rrerden.

Be»iltögericht Krupp am 28. Sept. »U^z.


